Ergebnisprotokoll Agenda Jugend AK Kinder/ Familie 20.7.2010
Teilnehmer: Dr. Mühlschlegel, Fr. Schellenberger, Hr. Waldenberger, Fr. Depre, Hr. Meic, Hr. Scharping,
Entschuldigt: Fr. Baas, Hr. Marx, Fr. Pfauser 
·  „Besuchsdienst für Neugeborene/ Willkommen im Leben“
Es gibt 6 freiwillige Ehrenamtliche. Schulung am 17.9. durch Herrn Meic, danach geht es los, zum Auftakt soll im Lauffener Bote berichtet werden.
· Sozialschwache Familien und Gebühren:

- Frauennetzwerk Lauffen beschäftigt sich weiter aktiv mit diesem Thema

- Geplant ist die Gründung einer Bürgerstiftung (mit Schwerpunkt Jugend) mit dem Namen „Jugend anstiften!“. D.h. es kann Geld gestiftet werden, das dann bedürftigen Familien zukommt z.B. für Vereinsbeiträge. Das Modell soll im Gemeinderat vorgestellt werden. Problematik: Es kann dauern bis genügend Geld zusammen gekommen ist. Idee: Herr Waldenberger fragt bei der Zementwerkstiftung an, ob deren bisheriges Stiftungsvermögen in die neue Stiftung einfließen könnte. Dann hätte man einen ausreichenden Grundstock und könnte die Stiftung ins Laufen bringen. Vertreter der ZEAG- Energie- AG könnten im Stiftungsbeirat sitzen. Bis das weitere Vorgehen geklärt gibt es nach wie vor die Möglichkeit im Einzelfall über den Stadtpass an Gelder zu kommen (z.B. für Mitgliedsbeitrag Musikverein).
· Jugendrat:

Hr. Waldenberger berichtete von der ersten Sitzung des Lauffener Jugendrates am 19.7. Thema war auch wieder die Einrichtung eines Jugendhauses. Herr Waldenberger wird mit Jugendlichen aus dem Jugendrat das Jugendkulturhaus in Neckarsulm besichtigen sowie ein weiteres Jugendhaus in einem Heilbronner Stadtteil (Containerlösung).Herr Meic äußerte dazu im Arbeitskreis die Idee eine Art Anlaufstelle (Jugendcafé) einzurichten, von wo aus die kommunale Jugendarbeit gemanagt würde und wo Jugendliche auch die Möglichkeit hätten auf Räume für Veranstaltungen und Projekte zuzugreifen. Tätig wären dort professionelle Kräfte, Speisen und Getränke könnten kostenpflichtig sein. Zusätzlich bräuchte es ein Angebot für jüngere Jugendliche (10-12 Jahre) wie z.B. einen Abenteuerspielplatz. Aktuell treffen sich wohl wieder sehr viele Jugendliche vor und um den REWE und randalieren auch teilweise.
· Thema Elternbildung:

Hr. Scharping organisiert in Kooperation mit Herrn Meic, der Herzog-Ullrich-Grundschule und den Elterbeiräten der beiden Lauffener Grundschulen einen Vortrag von Herrn von Stosch zum Thema „Kinder brauchen mutige Eltern“. Dieser wird in 2011 stattfinden.
· Multiplikatorenprojekt:

Die Integrationsbeauftragte der Stadt Heilbronn Frau Graber hat ein Projekt ins Leben gerufen bei dem Migrantinnen geschult würden um andere Familien mit Migrationshintergrund bei Bedarf zu beraten v.a. in Bezug auf Kindergarten und Schule. Fr. Schellenberger verteilte schon in der letzten Sitzung Infomaterial. Der Gesamtelternbeirat der Lauffener Kindergärten überlegt eine Beteiligung. Der AK bittet Frau Schellenberger darum, dem Elternbeirat rückzumelden, dass der AK dem Thema gegenüber offen ist und sich eine Unterstützung vorstellen könnte.
· Elternbildungsabend
- Frau Schellenberger plant zusammen mit der Logopädin Frau Roth und Frau Bär-Stoll einen Elternbildungsabend zum Thema „Sprachentwicklung“, bei dem auch das Sprachförderungskonzept des Kindergartens vorgestellt werden soll und Eltern in Arbeitsgruppen Input erhalten , wie sie zuhause Sprache fördern können. Das Ganze kann unter dem Dach von „Lauffen will’s wissen im Rahmen der Agenda stattfinden.
Merkposten/ Zu Erledigen:
- Thema: Migrantenfamilien
Gez. Severin Depre

Nächstes Treffen des Arbeitskreises am 5.10. um 17:00 im Rathaus
